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D av i d  ( 1 4 ) ,  B e n e d e k  ( 1 5 ) ,  B i a n c a  ( 1 5 ) ,  V i k t o r i a  ( 1 3 ) ,  E l i s a b e t h  ( 1 5 )  u n d  E m i l y  ( 1 4 )

Medien spielen die Rolle der Vermittler:innen, 

um Informationen an Personen zu übermitteln. 

„Medien“ gab es bereits 

in der Antike. In dieser 

Zeit gab es Menschen, 

die als Sänger:innen 

von Hof zu Hof mar-

schierten und Informa-

tionen verbreiteten. 

Mit der Zeit entwickel-

ten sich weitere Me-

dien, zunächst Zeitung, 

Radio und Fernseher, 

bis dann Smartphones 

und andere technologi-

sche Geräte entstanden 

sind. Diese nutzen wir 

alltäglich, um mit ande-

ren Leuten zu kommu-

nizieren, um Dinge zu 

bestellen, Nachrichten 

zu konsumieren, wir ho-

len uns Informationen 

über das Wetter, usw. 

Das Neue an den neu-

en Medien ist, dass 

man mit Internet so gut wie immer auf sie zu-

greifen kann und sich Nachrichten wie ein Lauf-

feuer auf der ganzen Welt verbreiten. Das kann 

z. B. zu Demos gegen Ungerechtigkeiten führen, 

wie das in letzter Zeit 

passiert ist. Das Beson-

dere ist auch, dass wir 

interagieren können, 

indem wir liken, teilen, 

kommentieren und 

reposten. Mittlerweile 

nutzen auch klassische 

Medien, wie z. B. ORF 

und Kronen Zeitung, 

die neuen Medien und 

erreichen so noch viel 

mehr Menschen. Sie 

generieren Views und 

Likes und interagieren 

mit ihren Leser:innen 

und Hörer:innen. Die 

neuen Medien bergen 

aber auch Gefahren. 

Die Gefahren im Inter-

net sind z. B.: Fake 

News (sog. Falschnach-

richten). Diese werden 

von Jahr zu Jahr immer 

mehr, da neue Medien immer weiter ausgebaut 

werden. Unsere Verantwortung in den neuen 

N e u e  M e d i e n ,  i h r e  E n t w i c k l u n g ,  G e f a h r e n  u n d  u n s e r e  Ve ra n t w o r t u n g .

N e u e  M e d i e n

Die ganze Welt, alle Menschen, klassische Medien, wir 

alle  sind über neue Medien verbunden.
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Medien ist es, keine Fake News zu verbreiten, 

eigene Daten zu schützen und demokratische 

Werte im Internet beizubehalten. 

Um die Wahrscheinlichkeit zu reduzieren, 

Falschnachrichten zu verbreiten, sollten wir 

in den neuen Medien auch auf die klassischen 

Medien zurückgreifen, weil da meistens ganze 

Redaktionsteams dahinterstehen, bevor die 

Inhalte online gestellt werden. 
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In einer Demokratie sind die Menschen gleich-

berechtigt und die Menschen haben die 

Möglichkeit, ihre Meinungen auszutauschen 

sowie mitzubestimmen. Für uns bedeutet mit-

entscheiden, dass man überall mitreden und 

gemeinsam entscheiden kann. Es geht in der 

Mitbestimmung darum, dass Menschen, die 

von einem bestimmten Thema betroffen sind, 

mitreden dürfen. In einer Demokratie gibt es 

mehrere Wege mitzubestimmen, wie z. B. Wah-

len, Demonstrationen, durchs diskutieren oder 

miteinander reden. Wahlberechtigt ist man in 

Österreich, wenn man die Staatsbürgerschaft 

besitzt und mindestens 16 Jahre alt ist. 

Demokratie bedeutet aber nicht, dass nur Er-

wachsene mitbestimmen können. Auch wir 

können schon mitreden. Zum Beispiel können 

wir in der Schule oder im Beruf mitreden. Nicht 

nur im realen Leben können wir mitbestimmen, 

sondern auch im digitalen. Durch das Internet 

können wir uns schnell über viele Themen infor-

mieren, uns eine Meinung dazu bilden und dann 

D a n i e l  ( 1 4 ) ,  A l ex a n d e r  ( 1 4 ) ,  S a m u e l  ( 1 4 ) ,  S o p h i a  ( 1 4 )  u n d  Ya n i c  ( 1 4 )

M i t b e s t i m m u n g  i s t  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  w i c h t i g .  A b e r  w a r u m ?  U n d  w i e  w i r ke n 

s i c h  n e u e  M e d i e n  d a ra u f  a u s ?

M i t b e s t i m m u n g  i n  e i n e r  D e m o k r a t i e
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mitreden. Besonders in neuen Medien können 

wir uns politisch engagieren. In den neuen 

Medien kann man viel mitentscheiden. Das geht 

zum Beispiel, wenn wir etwas kommentieren, 

selber über Dinge posten, die uns wichtig sind 

oder etwas organisieren, wie z. B. eine Protest-

aktion. Wir können uns auch mit anderen ver-

netzen, die ähnliche Meinungen haben wie wir 

und uns organisieren.  

Warum sollten wir aber mitbestimmen? Wir 

leben in einem Land, in dem wir Meinungsfrei-

heit haben, das ist nicht selbstverständlich. 

Deswegen sollten wir unsere Rechte nutzen 

und uns dafür einsetzen. Natürlich ist es auch 

wichtig, dass andere Menschen wissen, was uns 

wichtig ist, denn nur man selbst weiß, was für 

einen selbst wichtig ist. Es hilft auch, andere zu 

ermutigen, sich für etwas einzusetzen und dass 

Themen, die uns wichtig sind, auch von anderen 

gesehen werden. Mitreden ist wichtig, weil man 

so seine eigenen Meinungen vertreten kann, an-

dere Meinungen hört und so zu einem guten Er-

gebnis kommt. So kann jede:r sagen, was gut ist 

und was geändert werden soll. Durch die neuen 

Medien kann man seine Meinung schneller und 

mehr verbreiten als früher. Neue Medien kön-

nen für die Demokratie eine Chance als auch 

eine Gefahr sein. Eine Chance, weil sich Leute 

leichter vernetzen können und Informationen 

einfacher für mehr Leute zugänglich sind. Man 

kann sich schnell informieren und Informatio-

nen finden, die man auch versteht. Sie sind aber 

auch eine Gefahr, weil sich Fake News schnell 

und einfach verbreiten können. Darauf müssen 

wir achten, wenn wir uns informieren.

Wir können unsere Meinung in neuen Medien 

verbreiten und so mitbestimmen.

D e m o k ra t i e  e i n f a c h  e r k l ä r t :

Das Wort Demokratie stammt aus dem Grie-

chischen (‚‚demos“ und ‚‚kratein“) und bedeu-

tet so viel wie „Volk“ und „herrschen“. Man 

bezeichnet Länder als demokratisch, wenn sie 

Grundrechte und Menschenrechte schützen 

und vertreten. Es sollte auch Chancengleich-

heit für alle geben. Das bedeutet, dass alle 

Menschen die gleichen Rechte und Pflichten 

haben (auch wenn keines der Länder alle 

Ideale erfüllt). Sehr wichtig für eine Demo-

kratie sind u. a.  Wahlen. Bei Wahlen darf das 

Volk entscheiden, wer an die Macht kommt 

und wer z. B. ihr Land vertreten darf.
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K i l i a n  ( 1 4 ) ,  G a b r i j e l  ( 1 4 ) ,  S i m o n  ( 1 4 ) ,  Le a  ( 1 4 )  u n d  J u l i a  ( 1 4 )

Der Begriff Fake News heißt übersetzt „ge-

fälschte Nachrichten“ auch manchmal HOAX 

genannt. Bei manchen Fake News sollen Men-

schen glauben, dass es sich um wahre Nach-

richten handelt. Mit reißerischen Schlagzeilen, 

die starke Emotionen hervorrufen sollen, unter-

stützt durch gefälschte Bilder und Behauptun-

gen, die man als interessant empfindet, werden 

Lügen und Propaganda verbreitet. Fake News 

verbreiten sich vor allem auf Social Media 

schnell, weil es viele Menschen schnell sehen 

und weiterleiten.  

Habt ihr euch schon mal Gedanken gemacht, 

warum es ein Problem ist, wenn man Fake News 

glaubt? 

Fake News können eine schlechte Auswirkung 

auf uns und unsere Gemeinschaft haben. 

Aber wie funktioniert das jetzt genau? 

Leute nehmen von den Medien Informationen 

auf und bilden sich dann eine eigene Meinung. 

Dadurch treffen wir Entscheidungen und die 

haben dann dementsprechende Auswirkungen. 

Bei „guten“ Infos kann man sich fundierte Mei-

nungen bilden, gute Entscheidungen treffen, 

die positive Auswirkungen haben. Falsche und 

schlechte Informationen können schlechte Aus-

wirkungen haben. 

Erinnert euch zurück an die Coronazeit, dort 

gab es Fake News, die auch von bekannten 

Persönlichkeiten wie Donald Trump verbreitet 

worden sind, dass man sich Desinfektionsmit-

tel spritzen oder trinken soll, weil es angeblich 

H e u t e  h a b e n  w i r  u n s  m i t  d e m  T h e m a  F a ke  N e w s  a u s e i n a n d e r g e s e t z t .  

Wa s  F a ke  N e w s  s i n d  u n d  w i e  m a n  s i e  e r ke n n t ,  e r f ä h r s t  d u  i n  d i e s e m  A r t i ke l .

F a k e  N e w s
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gegen Corona helfen soll. (Später sagte Trump, 

das hätte er nicht ernst gemeint.) Weil das viele 

glaubten, gab es mehrere Menschen mit starken 

Verletzungen. Ein anderes Beispiel ist: Wenn 

Menschen im Internet rassistische Fake News 

und Propaganda sehen, können rassistische Ge-

danken entstehen, was dann zu Ausgrenzung, 

Diskriminierung und Hass führt. 

Und das sollte in unserer Demokratie keinen 

Platz haben.

S o  e r ke n n t  i h r  F a ke  N e w s :
Bleibt 

skeptisch!

Überprüfe deine 

Quellen!

Vorsicht bei reißerischer 

Sprache und emotiona-

len Begriffen!

Vorsicht vor Ver-

allgemeinerungen, 

wie: „Alle...sind...“!

Achtung vor Zahlen, 

Statistiken und Aussagen 

ohne Belege und Beweise!
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